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Zürich 1895. XXI. Jahrgang N°16. 20. April.

Verantwortliche Redaktion : Jean Nötzii. Expedition : RäniSstrasse 3i. Buchdruckerei Sebrüder Frank.
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Canb ber Riegel

Sd?mei3erlanb, bu Canb ber Riegel!
Du follteft meife fein wie mir;
ÎDir fühlen glücflid? ^auft unb Schlegel,
llnb finb oergnügt bei Käs unb Bier;
Die ^reifjeit raubt ber Heroen Kraft
Unb madjt ben Zïïenfd?en flegelhaft".

0 Sd?tr>ei3erlanb, bu Canb ber $lea,A,

Dich, preist bas erfte îïïobenblatt,
Der Demagoge fpannt bie Segel
Unb fliegt bie feine, beutfdje Stabt;

r roäblt ftd? Bafel, (Benf unb Bern
Unb roir cermiffen ihn fo gern.

0 Sdjroeijerlanb, bu Canb ber 5^9^^
ZÏÏit Stier unb Boef un £Dappenfd?ilb ;

ÎPo felbfi bie Stabt ber gürtbegel"
lUs 2tfufter gilt unb Sittenbild '

Wo man ben dürften frech, belach,!,

Der gnäbigft eine Dummheit machet.

Uttb bann brauste ber (Softtmrb'Sdmettiug, mit it)m butjin an bert Scbwarj-
maibberotett corbei nad? 23afe[ uub burd? bas ffegelljaffe Jtottb btt ^»d)wei|."

Sa3ar" (beutfdje UTobejeitg.) Ztr. \2.

0 Schin?ei3er[anb, bu Canb ber $\<t<x,z\,

Der 2Iusgetr>ief'ne mag bid? u?of?l;
(Er fömmt 31t bir mit Kinb unb Kegel,
Die £afd?en alle fd?laff unb fyofjl;
Sobalb fein Bäud?lein runb unb glatt
Kehrt er 3urttcf unb fd?impft fid) fatt.

0 Sd?rr>et3erlanb, bu Canb ber Riegel,
Da rjört bod? aber 2tHes auf!
Du trnllft be3ab1lt fein in ber Hegel
Unb profttiren beim Derfauf;
3a, unfer Kommen iji Dir (21?^!

IPas bod? getrüfj genüglid? u>är!

0 Sd?tr>ei3erlanö, bu Canb ber $1^1,
Du benhft 3U fred? unb rebeft arg;
Du fd?lägft im Uebermuttje Hägel
3n beinen felbft gemachten Sarg;
IDer nid?t ben Ba3ar" liest unb t?ält
Cernt nie ZTtanier auf biefer iüelt! -pf.
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-s>^ Land der Flegel. 4^xs-

Schweizerland, du tand der Flegel!
Du solltest weise sein wie wir;
N?ir fühlen glücklich Laust und Schlegel,
Und sind vergnügt bei Räs und Bier;
Die Freiheit raubt der Nerven Rraft
Und macht den Menschen flegelhaft".

O Schweizerland, du Land der Flegel,
Dich preist das erste Modenblatt,
Der Demagoge spannt die Tegel
Und flieht die seine, deutsche Stadt;
Lr wählt sich Basel, Genf und Bern
Und wir vermissen ihn so gern.

O Schweizerland, du tand der Flegel!
Aiit Stier und Bock i-m Wappenschild;
wo selbst die Stadt der Zürihezel"
Als Muster gilt und Sittenbild,

'

Wo man den Fürsten frech belacht,
Der gnädigst eine Dummheit macht.

Und dann brauste der Gotthard-Schnellzug mit ihm dahin an den Schwarz-
waldbergen vorbei nach Basel nnd durch das Aegelhafte Land der Schweiz."

Bazar" (deutsche Modezeitg.) Nr. t2.

<Z) Schweizerland, du tand der Flegel,
Der Ausgewiesne mag dich wohl;
Lr kömmt zu dir mit Rind und Regel,
Die Taschen alle schlaff und hohl;
Sobald sein Bäuchlein rund und glatt
Rehrt er zurück und schimpft sich satt.

O Schweizerland, du Land der Flegel,
Da hört doch aber Alles auf!
Du willst bezahlt sein in der Regel
Und prositiren beim Verkauf;
Ja, unser Rommen ist Dir Chr'!
Was doch gewiß genüglich wär!

G Schweizerland, du Land der Flegel,
Du denkst zu frech und redest arg;
Du schlägst im Uebermuthe Nägel

In deinen selbst gemachten Sarg;
Wer nicht den Bazar" liest und hält
îernt nie Manier aus dieser Welt! .pf.
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